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Bedingt durch den Ursprung der Rasse Charolais, 
besitzt sie ein großes Pansenvolumen, um damit viel 
Grünlandfutter aufnehmen zu können. 
Wie Untersuchungen in Frankreich zeigen, ist die 
Rasse Charolais darüber hinaus ein wahrer Profi in 
der Futterverwertung:

Charolais
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der Profi in der Futterverwertung
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Lebendgewicht in kg 

Untersuchung des Energiebedarfs 
je 100 g Zunahme in Abhängigkeit des Lebendgewichts für durchschn. 1200-1400 g tägliche Zunahme 
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(Quelle: INRA - Frankreich)

1 UFV entspricht dem Energiegehalt von 1kg Gerste. UFV 
(Unité Fourragère Viande) ist die in Frankreich verwen-
dete Energieeinheit des Futters in der Rindfleischproduk-
tion. 

Charolais macht mehr aus Ihrem Futter!!

Charolais - 
die beliebteste Vaterrasse Österreichs
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Bewertete Stiere im Natursprung nach Rassen (Stand 2/2009)
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Bei der Auswertung der, in der österreichischen Mut-
terkuhhaltung eingesetzten Natursprungstiere, führt 
die Rasse Charolais die Statistik deutlich an. Die 
Leistungsfähigkeit und der ruhige Charakter machen 
somit Charolais zur beliebtesten Vaterrasse in der 
Mutterkuhhaltung.



Seinen Ursprung hat das Charolais-Rind im südlichen 
Jura Frankreich und wurde nach der Hauptstadt der 
damaligen Grafschaft Charolais, Charolles, im heu-
tigen Département Saône-et-Loire benannt. Die züch-
terische Bearbeitung der Rasse begann nachweislich 
im Jahr 1773. Die hervorragenden Eigenschaften 
verhalfen der Rasse zu einer raschen Verbreitung und 
heute zählt Charolais zu den zahlenmäßig stärksten 
und bedeutendsten Rassen in der Rindfleischproduk-
tion weltweit.

Charakteristisch für die Rasse ist das einfärbige weiße 
bis cremige Haarkleid. Charolais ist ein schnell wach-
sendes, schweres Fleischrind mit viel Muskulatur an 
Schulter, Rücken, Lende und Keule mit relativ geringer 
äußeren Fettauflage, jedoch sehr guter Marmorierung. 
Besonders beliebt ist der ausgesprochen gutmütige 
und ruhige Charakter. 
Die gute Mütterlichkeit mit ausreichend Milch, sehr 
guter Fruchbarkeit, breitem Becken, dadurch pro-
blemlose Geburten und von Geburt an vitale Kälber 
gehören ebenso zu den Vorteilen wie die Anpassungs-
fähigkeit an unterschiedliche Umweltbedingungen.              

Charolais-Zuchtstiere zahlen sich doppelt aus, wie 
der steirische Charolaiszüchter und Jungrindpro-
duzent Christoph Rössler aus eigener Ehrfahrung 
weiß:  „Nach getaner Deckarbeit verkaufte ich mei-
nen 6-jährigen Charolais-Zuchtstier direkt von der 
Weide. Bei einem Lebendgewicht von-
1300kg erzielte er ein Schlachgewicht 
kalt von 828 kg (Ausschlachtung 65%), 
Handelsklasse E2. Der Erlös war somit 
bei 2.905,64 Euro!“
Somit ist klar: Ein Charolaiszuchtstier ist ein Gewinn! 
Zählt man Mehrerlöse der Nachkommen hinzu, ge-
winnt man also doppelt!
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der Profi unter den Fleischrassen
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harakterstark - ruhig  
ohe Grundfutterverwertung

usgesprochen gute Mütterlichkeit

obust, vital und leistungsstark

ptimale Schlachtkörperqualität

anglebig und gute Milchleistung

ußergewöhnliche Mastleistung

deale Bemuskelung

ehr hohe Tageszunahmen

Das Charolaisrind hat sowohl bei langjährigen Züch-
tererfahrungen als auch in vielen Mast- und Kreuzungs-
versuchen gezeigt, dass es mit seiner Veranlagung 
nicht zu Unrecht eine der bedeutendsten Fleischrinder-
rassen der Welt ist. Im Gebrauchskreuzungsversuch 
(1995), der Bayerischen Landesanstalt für Tierzucht 
in Grub auf Fleckvieh, hat Charolais im Vergleich mit 
allen wichtigen Fleischrassen das mit Abstand beste 
Ergebnis erzielt.

Charolais - 
der Profi in der Wirtschaftlichkeit

Charolais - 
die Rasse mit Top-Ergebnissen

Was mit der Rasse Charolais möglich ist zeigt die 
Auswertung eines Waldviertler Bio-Jungrind-Produ-
zenten. In der Gebrauchskreuzung mit einem Cha-
rolais-Stier lieferte der Betrieb von Mai 2014 bis 
Jänner 2016 folgende Ergebnisse im Durchschnitt:

Kategorie Anzahl Alter in 
Monaten

Schlacht-
gew. kalt

Auszahlungs-
betrag in €

JR- Ochs 30 10,8 325,8 1619,50
JR-Kalbin 28 10,7 296,3 1473,54
Summe 58 10,75 311,5 1549,04

Nicht nur die sehr guten Schlachtgewichte, sondern 
vor allem auch der E- und U-Anteil in der Klassifi-
zierung von 96,6% war für die guten Auszahlungs-
preise maßgebend.


